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Beküxntmachunz
Der Bauunternehmer R Leus ch e r beabsichtet auf seinem

hier Schwetschkestraße No 20 Ecke der Schwetschke und
Lerchenfeldstraße belegenen Grundstücke eine Schlächterei
zu errichten

In Gemäßheit des Z 17 der Gewerbe Ordnung vom
21 Juni 1869 wird dies Vorhaben hierdurch mit der
Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß gebracht etwaige
Einwendungen gegen das Unternehmen innerhalb einer
Frist von 14 Tagen bei der unterzeichneten Behörde
schriftlich in zwei Exemplaren oder zu Protokoll anzubringen
indem die ausdrückliche Verwarnung hinzugefügt wird
daß nach Ablauf der gedachten Frist Einwendungen in
dem Verfahren nicht mehr angebracht werden können

Zeichnungen und Beschreibungen liegen während der
Dienststunden in der Bau Polizei Registratur Zimmer
Nr 15 des Polizei Verwaltungsgebäudes zur Einsicht
bereit

Zur mündlichen Erörterung der ev rechtzeitig erhobenen
Einwendungen ist Termin vor dem Commissar des unter
zeichneten Stadt AusschusseS dem Stadt und Polizei Rath
von Holly auf

Montag den 4 Septbr er Bormittags Uhr
anberaumt zu welchem sowohl der Unternehmer der Anlage
als auch die etwaigen Widersprechenden hierdurch mit der
Verwarnung eingeladen werden daß im Falle ihres Aus
bleibens gleichwohl mit der Erörterung der Einwendungen
vorgegangen werden wird

Halle a S den 26 Juli 1887
Der Stadt Ansschutz

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Arbeiter Franz

Staedtler von hier welcher flüchtig ist ist die Unter
suchungshaft wegen Betrugs im wiederholten Rückfalle
verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das
Gerichts Gefängniß zu Halle a S abzuliefern

Halle a S den 23 Juli 1887 L I 89/87
Königliche Staatsanwaltschaft

von Moers
Personalbeschreibung Alter 54 Jahre Statur klein

Größe 1,K0 Mir Haare graumelirt Stirn frei u hoch Augen
brauen grau melirt Nase gewöhnlich Zähne voll Gesicht
schmal hager Bart stark melirter Schnurrbart Augen blau
Mund gewöhnlich Kinn oval Gesichtsfarbe grau abgelebt
Kleidung dunkelgraugesprickeltes Jaguett hellgraue Hose graue
Weste schwarzer Hut Stiefeletten

Ms der Stadt md UzM mn,g
Halle den 27 Juli 1887

sUniversitäts Nachrichtens Am Donnerstag
den 28 d M Vormittags 11 Uhr disputiren in der Aula
hiesiger Universität behufs Erlangung der Doktorwürde
in der Medizin und Chirurgie 1 Herr Albert Klingibiel
aus Vogelsang auf Grund einer Jnaugural Dissertation

Untersuchungen über Muskelstarre am quergestreiften Mus
kel Als Opponenten fungiren die Herren Herm Karbach
vr msä und Max Schwabe eaoä wsä 2 Herr Wil
helm Pieper approbirter Arzt Ueber I mptikMMotÄsis
coUi oovAöniw Als Opponenten fungiren die Herren
Max Schwabe und Hans Redmer

Durch einen Anschlag am schwarzen Brett werden sämmt
liche Freunde der Bestrebungen des evangelischen Bundes
zu einer Besprechung behufs Gründung einer akademischen

Ortsgruppe genannten Bundes nach Vorgang anderer
Universitäten auf Freitag den 29 d M Abends 8 Uhr
im Saale des Casö David eingeladen

Ueber unsere Ferienkolonien Die Kinder
unserer Ferienkolonien im Unterharze die 14 Knaben und
13 Mädchen in Güntersberge sowie die 12 Knaben der
Allröder Station unter Führung der Herren Kummer
und Reischke und der Lehrerin Fräulein Gundlach
erfreuen sich des besten Wohlseins eine um so erfreulichere
Thatsache als gerade in diesem Jahre besonders schwäch

liche schlecht genährte blutarMMMWWHulöse Schul
linder die große Wohlthat einer dreiwöchentlichen Sommer

frische genießen Es ist eine wiedie anfangs mit welken Kellerpflanzen zu vergleichenden
Pfleglinge jetzt eine muntere Gesichtsfarbe zeigen und
soweit gekräftigt sind ganz wohlgemuth ziemlich weite
Fußtouren unternehmen zu können Ueber das Betrage
der Kinder läßt sich nur Gutes berichten was um so er
klärlicher ist als einer neueren Praxis zufolge die Lehrer
der einzelnen Schulen höflichst ersucht werden nur durchaus
würdige Schüler und Schülerinnen zur Aufnahme in die
Ferienkolonien zu empfehlen Die segensreiche Einrichtung
der Ferienkolonien hat ja wie bekannt in ganz Deutsch
land bis heute einen immer größeren Aufschwung ge
nommen selbst kleinere Städte treten wWig iMt in die
Schranken So hat beispielsweise dieses Wal Köchen 50
kränkliche Kinder nach Gernrode in die Sommerfrische ge
schickt Und doch giebt es noch genug Gegner der guten
Sache die von den vielen Geldkosten einer Modesache
von Verwöhnung der Kinder und dergleichen mehr reden
Wenn naturgemäß auch in besagtem Falle Meinungsver
schiedenheiten existiren so finden dieselben glücklicherweise
oft einen Ausgleich wenn Jemand selbst sieht und hört
wie es in den Kolonien zugeht So besuchte uns kürzlich
ein Hallenser in Güntersberge welcher offen erklärte aus
den und den Gründen ein Gegner der FerieiWonieM
sein zu müssen und unsere auf langjährige Erfahrung
gestützten Entgegnungen vermochten seine Ansicht nicht im

mindesten zu ändern Grau Freund ist alle Theorie
und grün des Lebens goldner Baum Aus eigener An
schauung lernte der erwähnte Gegner die der Erholung
so sehr bedürftigen kleinen Kolonisten das Leben und
Treiben die ganze Geschäftsführung hier näher kennen
und siehe aus einem Saulus wurde ein Paulus Doch
genug hiervon Kommenden Sonnabend 4 Uhr 55 Min
Nachmittags werden wir so Gott will wieder in Halle
eintreffen und sollen unsere Pflegebefohlenen den darauf
folgenden Sonntag morgens 7 Uhr unter dem Vorsitz
des Herrn Professors Kohlschütter wieder einer ärzt
lichen Untersuchung unterzogen werden welche uns zu der

Kleine KMHkllungm
Vine ergreifende Geschichte erzählt das N W

Tagebl Vor einigen Tagen langte ein junger Arzt in Be
gleitung seiner Gattin aus einer südlichen Provinzstadt in Wien
an und st eg mit seiner Frau in einem Hotel in der Leopold
stadt ab Das Aenßere des jungen Arztes der ein tadelloses
ruhiges Benehmen zur Schau trug ließ durchaus nichts ver
muthen daß derselbe sich in einem krankhaften Geisteszustande
befinde Eben ans diesem Grunde hatte aber die junge Frau
ihren Gatten nach Wien begleitet um die dortigen Professoren
mr Nervenkrankheiten über den Geisteszustand ihres Mannes
zu consultiren Am Donnerstag Mittag fand sich nnn in dem
genannten Hotel einer der ersten Nervenpathologen zum Besuche
des jungen Arztes ein Der Patient welcher den Professor
selbst auf dem Gange erwartete begrüßte denselben in ehrer
bietigster Weise und drückte seine Freude darüber aus daß es
ihm vergönnt sei seinen ehemaligen Lehrer bei dem er seiner
Zeit als Wiener Student einen Cursus über Geisteskrankheiten
gehört habe wiederzusehen und bat ihn in rührenden Worten
er möge seine Frau auf ihren Geisteszustand untersuchen da
sie ihn den Arzt für wahnsinnig halte Der Professor war
im ersten Moment über die gewählte klare Ausdrucksweise des
jungen Arztes stutzig und ersuchte denselben ihn zu seiner Gat
tin zu geleiten Die Frau ihrerseits empfing den Professor
ebenfalls in höflichster Weise und zeigte die größte Ruhe und
Selbstbeherrschung Es entwickelte sich bald Mischenden Dreien
ein lebhaftes Gespräch in dessen Verlauf der Professor bald
die Frau bald den Mann mit der größten Aufmerksamkeit be
trachtete Schließlich zog er sich mit dem jungen Arzte in
einen Winkel izurück begann denselben in flüsterndem Tone
über die Krankheit seiner Frau auszufragen und forderte ihn
schließlich auf er möge ein Recept für seine Gattin niederschrei
ben von welchem er sich einen Erfolg für ihren Zustand ver
spreche Der Arzt setzt sich nach dieser Aufforderung an den
Tisch nahm die Feder zur Hand und schrieb folgendes Recept
7ür seine Gattin auf Cyankali 5 Gramm Strychnin 15 Gr
Morphium 5 Gr Opium 19M Gr Belladonna 3 Gr Nach
dem der Arzt dieses Recept niedergeschrieben hatte reichte er
dasselbe mit sichtlicher Genugthuung dem Professor hin Der
Psychiater las es in aller Ruhe durch und bemerkte sodann
daß diese radikalen Mittel die Frau ganz gewiß und für immer
von ihrer Krankheit heilen werden er behalte sich vor das
Recept in der Apotheke besorgen zu lassen Der Professor
hatte nun volle Gewißheit erlangt wer von dem Ehepaar gei
steskrank sei Noch am Abend desselben Tages wurde der be
dauernswerthe junge Arzt in einer Heilanstalt untergebracht

Folgende anmuthige Mittheilung aus dem
Thierlebenj finden wir in der Pr Landes Ztg Junge
Drosseln haben einen starken Appetit und das Elternpaar hat
wirklich vollauf zu thun den kleinen Schreihälsen den Hals
zu stopfen Bei solcher Pflege werden die Thierchen bald stark
und fett so daß sie zeitiger das Nest verlassen als sie sollten
Die Katzen welche genau wissen wo ein Drosselnest mit
Jungen ist liegen in der Nähe im Hinterhalt nm den fetten
Braten eines Drosselchens zu erHaschen was ihnen gar bald
dank der Fürwitzigkeit des jungen Volkes gelingt So kommt
es daß nur selten die Nachkommenschaft eines alten Drossel
paares groß wird Als jedoch kürzlich in einem Garten in
Braunschweig eine junge Drossel von einer Katze verfolgt wurde
schlüpfte der Flüchtling in eine Kelleröffnung War das Thier
chen hier nun vor den Zähnen der Katze sicher so war es doch
dem Hungertode preisgegeben Zu dieser Erkenntniß kamen
auch die Alten die alsbald ein jämmerlich Geschrei erhoben
dessen Grund die Menschen erst dann verstanden als endlich
das halbtodte Drosselchen aufgefunden wurde Gab man das
Thier frei so war es in der nächsten Stunde eine Beute der
Katze Man that das Thierchen in einen Vogelbauer hoffend
die Alten würden es füttern Das geschah aber nicht Die
Angst der Alten indeß wurde größer Jetzt setzte man das
Junge auf den Rasen unter einen Drahtkorb Alsbald erschien
nun die Mutter um durch die Drahtmaschen allerlei leckeres
Gewürm in den Schnabel des Jungen zu schieben Während
hier die Mama für das gefangene Junge sorgte fütterte der
Herr Papa das im Nest zurückgebliebene Nesthöckchen weiter
Oft erschien derselbe zum Besuch bei dem Töchterchen aber
ohne ihm Atzung zu bringen Diese Sorge überließ er ledig
lich der Mutter welche Tag und Nacht in der Nähe des ge
retteten Kindes Weilt und die Scheu vor den Menschen fast
ganz verloren hat

IDer nächtliche Schrecken Ein Tourist schreibt
dem N W Tgbl Ich hatte jüngst die anstrengende aber
herrliche Tour von Aspang über Pichel nach Hochneukirchen
und retour im Leibe als mich kaum eine Meile von Aspang in
einem kleinen Waldneste der Abend überraschte Ein Blick nach
der Uhr belehrte mich daß der letzte Zug der in Aspang schon
um 7 Uhr Abends abgeht nicht mehr zu erreichen war und
so pochte ich an die erstbeste Herberge Für ein Nachtlager
war bald gesorgt Die saubere Loisl der Wirthsleute rüh
riges Factotum mußte mir für eine Nacht die Kammer im
ersten Stockwerk räumen und vor der zehnten Stunde schon
lag ich in den Federn Mit dem Einschlafen wollte es nicht
recht weiter Im Hause gab s Lärm bis spät Schließlich ging
noch ein ländlicher Sänger vorüber der wie mir zum Possen
sein Liedel sang Jetzt bin i no ledig Und bin no an Bua

Aber Gott sei ma gnädig Sie giebt ma koan Ruh
Dann trollte er sich von bannen Bisweilen schlug der Hund

an sonst blieb es still so still daß ich endlich einschlief
Da fuhr ich plötzlich aus dem Traume Ich hatte deutlich ein
Scharren an der Hofseite des Zimmers gehört und sah nun den
Schein einer Blendlaterne der den Schlagschatten eines mensch
lichen Körperumrisses in die Stube warf Ich hielt mich mäus
chenstille abwartend was geschehen sollte Das Herz pochte
nur im Leibe als der kuriose Gast am Fenster auf und nieder
tappte Es war verschlossen Behutsam stieg der nächtliche
Geselle die Leiter hinab schlüpfte mit ihr unter dem Hausthor
durch und legte sie von der Seite an Nun ging mir die Sache
über den Spaß Mit einem Ruck war ich aus dem Bette mit
einem Griffe hatte ich den Krug zur Hand und den Kerl dessen
Kopf schon über dem Brette des offenen Fensters auftauchte
aus Leibeskräften anschreiend goß ich ihm den Schwall in s
Gesicht Im Nu war er die Leiter hinunter und trabte sporn
streichs die Dorfstraße weiter Selbstverständlich war es
mit dem Schlafen vorüber Ich war offenbar zum Mindesten
einer großen Gefahr für mein Leben einem Räuber und Ban
diten entronnen Endlich dämmerte der Morgen Der Haus
knecht trat ein Dem trng ich mein Abenteuer vor Und er
lächelte Abelet, meinte er dös is koa Diab nöt g west
Fensterln is er knmma zur Loisl Also daher der nächtliche
Schrecken Ob ihm die Loisl wohl auch den Kübel an den
Kopf gegossen hätte Wir wollen das Beste hoffen

Wie der Padischah mißtrauisch ist j Aus Konstan
tinopel schreibt man der Wiener Allg Ztg Eine Anzahl
Damen des Harems denen in heißer Sommerszeit die Bäder
im dumpfen Raume nicht genügende Abkühlung boten wandten
sich an den Sultan mit der Bitte er möge ihnen ein Schwimm
bad im Freien Herrichten lassen Der Sultan bestellte ein gro
ßes Marmorbassin das mitten im Garten angelegt wurde
zwanzig Meter im Umkreise wurde eine Mauer aufgebaut in
der Entfernung von je 10 Schritten wurden Wächterhäuser für
die Eunuchen hergestellt und draußen eine Kompagnie Soldaten
beordert damit ja Niemand sich der Badestätte nahen möge
Vom Serail aus führte ein mit Milchscheiben versehener Gang
direkt in die Kabinen Als Jegliches nach genauer Anordnung
des Großherrn vollendet war kam dieser selbst das Bad zu
besichtigen Der Sultan äußerte sich sehr lobend über die Ein
richtung beim Weggehen jedoch erklärte er daß er den Harems
damen niemals gestatten werde das Bad zu benützen

Gebrochenes Eheversprechen Das Middlessex
Sheriffs Gericht beschäftigte am Sonnabend eine Klage wegen
gebrochenen Eheversprechens welche Charlotta Juliana Herr
mann die Tochter eines angesehenen deutschen Kaufmanns in
London und Hamburg gegen Fred Bolton Theilhaber einer
ostindischen Handelsfirma in London angestrengt hatte Fräu
lein Herrmann beanspruchte eine Schadloshaltung von nicht
weniger als 5000 Pfund Sterling Der Sachwalter der Klä
gerin führte aus seiner Klientin sei wenig an einer Geldent
schädigung gelegen sie wolle nur daß da ihre Verlobung mit
Herrn Bolton in Hamburger Zeitungen annoneirt worden ihre
Freunde und Bekannten in Deutschland erfahren daß die Ver
lobung nicht durch ihr Verschulden sondern lediglich durch die
Unbeständigkeit ihres Bräutigams aufgehoben wurde Der Ad
vokat des Beklagten erklärte seinem Klienten thue es überaus
leid das gegebene Heirathsversprechen nicht einlösen zu können
Die junge Dame öceffe nicht die mindeste Schuld und er fei
bereit ihr jede nur mögliche Genugthuung zu gewähren Es
kam schließlich ein Vergleich zu Stande wonach die Jury der
Klägerin eine Schadloshaltung von 2000 Pfund Sterling zu
sprach

sEine Entengeschichte In der Zeit in der Se
chlangen und dergl ihr Unwesen in den Spalten der Blätte

treiben darf auch folgende lustige Entengeschichte welche die
Aarg Nachr auf dem Gewissen haben passiren Der Held
zerselben ist ein jovialer Hotelier in einem bekannten Bade bei
Aarau Derselbe besitzt einen seiner Beleibtheit entsprechend be
völkerten Ententeich Mit einem reichen Kurgast ging er die
Wette ein zehn Enten auf einem Sitz zu verzehren Was that
nun der Schlaue Er schlachtete die erste präparirte sie und
setzte sie den übrigen neun vor mit gewohnter Entengier ver
schlangen diese ihren Kameraden Das gleiche Schicksal erlebte
die zweite und so fort bis nur noch eine blieb die allerdings
wohl beleibt vom Wettenden aufgezehrt wurde Die Wette von
100 Fr war gewonnen und die zahlreichen Kurgäste schüt
telten sich die Bäuche vor Lachen

sEin schwunghaftes Geschäft betreibt ein Leipziger
Buchhändler Derselbe inserirt im Leipziger Tagebl Nr 196
statt Zirkular Nachdem ich bereits im Jahre 1873 die Be

rechtigung zum Betriebe des Buchhandels in Leipzig erworben
wagte ich Mitte v M die Eröffnung eines kleinen Buchladens
Auf eine dreimalige Anzeige in hiesigen Blattern und etlichen
direkt versandten Anzeigen wurde ich auch bereits von den ge
ehrten 500,000 Bewohnern Leipzigs und der Umgebung mit
einer Bruttoeinnahme von 60 Pf schreibe sechzig Pfennig be
glückt Ich kuüpke an dieses interessante und glorreiche Ergebniß
die kühne Hoffnung daß das Wohlwollen des geehrten Publi
kums im Verlaufe eines weiteren Monats vielleicht bis zu einer
Gefamintbestellung von 65 Pfg sich steigern werde und halte
mich zu geneigten Aufträgen besonders auch der Herren Um
versitätsangehörigen hierdurch bestens empfohlen

Theater und Mnfik
Eine interessante Entscheidung Friedrichs des Großen

theilt die Voss Ztg mit Im Jahre 1755 forderten die bei
den Primadonnen der Berliner Oper wegen angeblicher Zu
rücksetzungen welche sie erfahren haben wollten gleichzeitig ihre
Entlassung König Friedrich der Große schrieb auf das Ent
lassungsgesuch wörtlich Die Astrua undCarestiui fordern den
Abschied es seynd Deuffels Eronp ich bin sie tauhsentmahl
müde ich mus Geld for Canonett ausgeben und kan es nicht
vor Hahsclanten verthun Es sehndt Canaillen hol sie der
Denffel Indessen scheint doch ein Ausgleich zu Stande ge
kommen zu sein da Gwvanna Astrua geb 1730 eine der be
rühmtesten Sängerinnen erst 1756 Berlin wo sie seit 1747 ge
wesen war wie die Bühne überhaupt verließ Ein Jahr später
starb sie bereits Von der Carestini ist weiter nichts bekannt
als daß sie sehr schön war

Die Einführung einer einheitlichen Tonstim
mung bei den Militär Kapellen in Deutschland ist
schon seit lange Gegenstand einer eingehenden Berathung im
Kriegsministerium gewesen wie es seit Jahren der Wunsch der
gesammten Musikwelt der Jnstrumenten Fabrikanten und haupt
sächlich der Militärmusiker ist in der Musik eine Normalstim
mung zu haben Im August 1385 hatte auch die Zeitschrift für
Jnstrumentenbau in Leipzig an den Reichskanzler eine Petition
behufs Einführung einer Normalstimmung in Deutschland ein
gereicht Das Kriegsministermm hat sich in dieser Angelegen
heit nunmehr für die Einführung der Pariser Stimmung aus
gesprochen welche darin besteht daß im Jahre 1859 das soge
nannte Pariser der eingestrichenen Oktave dessen Schwingungs
zahl auf 870 einfache oder 435 vollständige das heißt Doppel
schwingungen fixirt wurde in Frankreich gesetzlich und im wei
testen Umfange eingeführt wurde Nachdem das Kriegsministermm
bisher nichts Definitives nach dieser Richtung hin thun konnte
weil es nicht möglich war beim Reichstage für diese Angelegen
heit den großen erforderlichen Geldbetrag zu beantragen wird
es jetzt einen weiteren Schritt in der Angelegenheit thun Es
wird die Bestimmung ergehen lassen daß vom 1 Oktober 1838
ab die tiefe sogenannte Pariser Stimmung eingeführt wird
und zwar jedes Jahr bei den Musikkorps mehrerer Armeekorps
derart daß die letzten Armeekorps am 1 August 1891 im Be
sitz der neuen Stimmung sein müssen Es kann jedoch diese
Einführung seitens der einzelnen Armeekorps auch schon früher
bezw am 1 Oktober 1887 eintreten

Emil G ö tz e welcher bei Dr Burger in Bonn glücklich
eine Operation bestand begicdt sich zur Nachkur nach Tarasp
Hoffentlich findet der berühmte Tenor des Kölner Stadttheaters
nunmehr völlige Genesung



frohen Hoffnung berechtigt besonders günstige Resultate
verzeichnet zu sehen Möge noch ferneres gutes Wetter
unier Hiersein begünstigen damit den Keinen Ferienkolo
nisten lMNheKcHeKoten wird die noch kurz bemessene
Ferienzeit qch Herzenslust im Walde und aus der Haide
güsnutzen zu können ichs M mu mtK S S

s Sports Unter die guten Dinge die aber durch
Mißbräuche und Uebertreibungen so vielfach verdorben
werden gehört auch der Sport in seinen verschiedenen
Arten Da ist zunächst des Wassersports zu gedenken
Bald haben ungezogene Buben oder Erwachsene durch
muthwilliges Schaukeln einen Kahn zum Kentern und
Menschen in Gefahr oder gar um s Leben gebracht Bald
haben sich Genossen eines Regattaklubs Krankheit oder
Tod geholt durch Ueberanstrengung oder andre Unbe
sonttenheiten Wieviel Unglück ist nicht schon heraufbe
schworen worden durch Mangel an Vorsicht beim Baden
und Schwimmen durch tolle Wagstücke eiteler Prahler
muthwillige Neckereien schlecht gebaute Fahrzeuge zc,
Auch beim Schlittschuhlaufen beim Reit und Jagdsport
beim Radfahren beim Pistolenschießen bei Hochgebirgser
steigungen c melden die Zeitungen immer neues Mißge
schick Die meisten Bergsteiger unserer Tage z B ver
geuden eine Masse Arbeit und setzen ihr Leben aus s Spiel
ohne jeden wissenschsstlichen oder moralischen Zweck Sie
erzählen höchstens von bestandenen Gefahren Führer
und Geführte überwinden unsägliche Schwierigkeiten schlagen
Stunden lang Eisstufen balanciren auf Graten um nach
fast übermenschlicher Arbeit auf dem Steinmännchen ihre
Visitenkarten niederzulegen und dann nach einem kurzen
Rundblick in die Tiefe zurückzukehren Sicherlich ist der
Genuß der Panoramas von einer der ewig schneebedeckten
Pyramiden der Schweiz ein Hochgenuß unvergeßlich für
das Leben Aber ist dieser Genuß das Ziel so ist es
überflüssig die gefährlicheren und unbekannten Wege statt
Äer sicheren zu wählen Die Tollkühnheit welche heute
den Alpensport beherrscht hat keinen höheren moralischen
Werth als die Narrheit jenes Mannes der Nachts an
der Außenseite des Wiener Stefanthurmes bis zur Kreuz
blume emporkletterte um an derselben eine Fahne anzu
bringen

Das Beklagenswertheste dabei ist daß oft das Leben
Derer die mit kühner Todesverachtung zu helfen suchten

edle Leben also welche die Rettung eines Erstenbesten
oder einiger schwerlich aufwiegt zu Grunde geht

Handelt es sich auch in den meisten Fällen nicht um
das Leben so verdienen doch die immer häufiger werden
den Uebertreibungen von Lustbarkeiten jeglicher Art eine
nachdrückliche Rüge Gewiß Jedem der rüstig arbeitet
ist Erholung und Vergnügen zu gönnen Daß diesem aber
von allen Ständen den oberen und unteren ein so breiter
Raum in ihrem Lebensrhythmus gestattet ihm so viel
Zeit Geld und Kräfte geopfert werden ist unbestreitbar
von Uebel Unsre Gegenwart ist doch wahrlich ernst ge
nug von Schwierigkeiten und Gefahren aller Art umgeben
so daß wir unsre geistigen und leiblichen Kräfte um so
sorgsamer zu Rathe halten sollten

Stiftungsfest Zur Feier seines 23 Stiftungs
festes hielt der an unserer Universität bestehende studentische
Shakespeare Verein gestern Abend einen Commers ab zu
dem sich außer den aktiven und inaktiven Mitgliedern und
zahlreichen zum Theil aus weiter Ferne herbeigeeilten alten
Herren noch eine größere Zahl geladener Gäste im Ver
einslokal Münchener Brauhaus einfanden Diese Räum
lichkeiten hatten für die Feier festlichen Schmuck durch
Fahnen frisches Grün nnd eine Reihe von Kernsprüchen
aus den Werken des großen Briten dessen Studium der
Verein zum Prinzip erwählt hat angelegt Reiche Ab
wechslung zwischen kräftigen Commersliedern inhaltreichen
Reden Quartett Vorträgen einem Ordenskapitel und einem
sidelen Bierstück welches ein Mitglied des Vereins verfaßt
hatte gab dem Commers einen für alle Theilnehmer höchst
angenehmen Verlauf Heute hat der Verein zum Abschluß
des Stiftungsfestes einen Ausflug nach Freyburg a U
unternommen

Mer Turnvein Friesen hält sein erstes dies
jähriges Schauturnen am kommenden Sonntag Nachmit
tag im Paradiesgarten ab

Der Gewerkverein der deutschen Tischler
und verwandten Berufsgenossen Hirsch Duncker
Halle a/S wählte in seiner außerordentlichen Sitzung
am Montag 24 Abgeordnete für die am 21 August in
Berlin stattfindende außerordentliche Generalversammlung

sStraßenprojekt Man beabsichtigt den Stadttheil
ehemalige Degenkolbe sche Breite mit dem Inneren der Stadt
direkt zu verbinden und hofft dies zu erreichen durch Anlage
einer neuen Straße gehend durch das Maler Hummel sche
Grundstück in der Charlottenstraße von der Stadt bereits
angekauft und das noch zu erwerbende Pferdehändler Groß
mann sche Grundstück auf dem Töpferplane Wird dann
noch das Maler Zeidler sche Eckgrundstück am Töpferplan
erworben so ist die direkte Verbindung zwischen Leipziger
straße und Anhalterstraße hergestellt und jener Stadttheil
erst richtig erschlossen

Wie man zu Geld kommt Einem hiesigen
Handwerker behagte es nicht mehr tagein tagaus an der
Hobelbank zu stehen und sich zu Plagen weshalb er dem
Handwerk Valet sagte und sich nach leichterer Beschäftigung
umschaute Eine solche erblickte er in der Thätigkeit eines
Gastwirths zu der nach seiner Meinung gar keine große
Vorkenntniß gehöre Gedacht gethan Wegen Todesfalles
des Besitzers wollte die Wittwe das Grundstück nebst
gangbarer Restauration verkaufen und nahm auch den bie
deren Handwerker der davon gehört als Käufer an Der
selbe arm wie Hiob war um die Beschaffung der An
zahlung gar nicht bange indem er dieselbe von einer
Brauerei zu erhalten hoffte Doch er sollte sich geirrt

Haben denn Wer der darum angegangenen Brauer biß
an Da nahte im letzten Moment der rettende Engel in
der Gestalt eines hiesigen Geschäftsmannes der sich erbot
das betreffende Grundstück zu kaufen um solches mit sei
nem daneben liegenden Hause zu vereinigen Der zukünf
tige Gastwirth erhielt für seine Bereitwilligkeit von dem
Kaufe abzustehen die Kleinigkeit von 1000 Mk und wird
nun wohl im Stande sein seinen Herzenswunsch Gast
wirth zu spielen erfüllen zu können

Voraussichtliches Wetter für die nächsten
Tag e j Im Süden Deutschlands ein Hoch im Norwesten
ein herannahendes Tief Da der Luftdruck im Allgemeinen
sehr niedrig ist so ist zwar vorläufig noch ziemlich heiteres
warmes uud trockenes Wetter zu erwarten bei weiterem
Fallen des Barometers wird unter den obwaltenden Um
ständen aber wolkiger Himmel mit Regen eintreten

Besitzwechsel Das Hausgrundstück Schwetschke
straße 32 bisher Herrn Bauunternehmer Rob Leuscher
hier gehörig ist von Wittwe Schröder hier erworben
worden die alten Häuser Gottesackergasse IS Breitestraße 4
und Mühlgasse 4 sind durch Kauf in dem Besitz des Herrn
Leuscher übergegangen

Unglücksfälle Der Tapezierer S von hier
stürzte vorgestern Abend beim Uebersteigen einer Mauer
von der dabei verwendeten Leiter so unglücklich in den Hos
raum hinab daß er namentlich erhebliche Verletzungen des
Kopfes erlitt und in die kgl Klinik aufgenommen werden
mußte Auf dem Grundstücke Wilhelmftr 16 k kam
gestern Nachmittag der zehnjährige Sohn des Schmieds
Heiser von hier beim Spielen auf dem Hofraume zu Falle
und erlitt einen Armbruch An der Schwemme wurde
gestern die 4jährige Tochter des Haudarbeiters Hermann
von hier durch ein leeres Geschirr überfahren und trug
außer einer Gehirnerschütterung Quetschungen des Kopfes
und der Brust davon so daß ärztliche Hülfe nöthig wurde

Ein schwerer Unglücksfall ereignete sich gestern inBeu
ditz bei Weißenfels auf dem Lorenz schen Brauereigehöft
indem der Brauer Schönburg daher beim Abschäumen einer
mit kochendem Braunbier angefüllten großen Pfanne aus
glitt und in das Gefäß stürzte Der Bedauernswerthe er
litt namentlich Brandwunden an beiden Beinen und am
Oberkörper uud war deshalb seine Ueberführung nach der
hiesigen Klinik erforderlich

Polizei Nachrichten Am 25 d M Mittags
ist die Ladenkasse des Kaufmanns L in der Kapellengasse
gestohlen worden Der Inhalt betrug 8 Mark Silbergeld
Verdächtig foll ein Arbeiter fein welcher den Laden un
bemerkt betreten hat In der Nacht vom 26 zum 27
d M gerieth der Kaufmann B auf der Spitze mit an
deren in Streit und wurde zur Polizeiwache gebracht Es
wird ihm zur Last gelegt Körperverletzungen begangen und
Wächtern gegenüber sich widersetzt zu haben Am 21
d M Vormittags stahl ein junges Mädchen in einem
Laden der Märkerstraße eine auf dem Ladentische stehende
Petroleumlampe Sie wurde aber noch rechtzeitig bei dem
Diebstahl abgefaßt und ihr auf der Polizeihauptwache die
Lampe wieder abgenommen

Standesamt Halte a S
Meldung vom 26 Juli

Aufgeboten Der Herrschaft Diener Heinrich Paul Wirth
Wilhelmstraße 13 und Anna Marie Hedwig Ortelbach Fulda

Der Fleischer Gottlieb Gustav Kieseler Augustastraße 6 u
Marie Therese Stöckigt Forsterstraße 40 Der Schneider
Friedrich August Schmidt und Marie Louise Mathilde Winzer
Wilhelmstraße 6 Der Gärtner August Carl Walter Naum
bnrg und Anna Friederike Kalbitz Alsleben Der Brenn
meister Gottlieb Hermann Schulze Jerichow und Wilhelmine
Auguste Kohlmann Nelben Der Tagearbeiter Joseph Stania
und Apollonia Klossek Jernau

Geboren Dem Hilfsbremser Richard Sennewald Parkstr
9 ein S Paul Richard Dem Maurer Ferdinand Lüttich
Thorstraße 26 eine T Agnes Luise Klara Dem Ges Anf
seher Karl Krüger Parkstraße 2 ein S Richard Dem
Fuhrmann Robert Mielke Taubenstraße 1V ein S Friedrich
Robert Ernst Dem Lokomotivheizer Gustav Dauer Halber
städterstraße 4 ein S Willy Otto Dem Buchdrucker Wil
helm Löwe Wörmlitzerstraße 33 ein S Walther Ernst
Dem Bahnarbeiter Nicolaus Mollenhauer Hirtengasse 11 ein
S Karl Otto Hermann Dem Bahnarbeiter Friedrich Grabe
Mühlrain 2 ein S Karl Hermann Gustav

Gestorben Des Steindrucker Ernst Dillner S Alfred 5
M 1 T Leipzigerstraße 33 Des Schlosser Otto Schondorf
S August Fritz Ernst 5 M 25 T gr Ulrichstraße 54 Des
Handarbeiter Carl Otto T Bertha Emma 1 M IS T Kanz
leigasse 3 Der Maurer Gottlieb Eduard Schimpf 43 I 2
M 17 T Bäckergasse 9 Des Tischler Carl König Ehefrau
Henriette geb Hinsche 37 I 9 M 12 T Diakonissenhaus
Des Geschirrführer Theodor Pecht Ehefrau Auguste geb
Gersteuberger 65 I 11 M 5 T Unterplan 7 Der Arbei
ter Mathias Jaszdsiewski 24 I Klinik Des Schriftsetzer
Robert Huth T Charlotte 10 M 3 T Georgstraße 6

Provinz und Nachbarstaaten
Ein beklagenswerthes Ende hat in Torgau ein wohl

gesittetes junges Mädchen das wegen seines Fleißes und be
scheidenen Wesens sich allgemeiner Beliebtheit erfreute genom
men indem es nach Aussage wegen zu unfreundlicher Behand
lung Seitens der Stiefmutter den Tod in einem tiefen Wasser
loche am Döbern fchen Wege gesucht und gefunden hat Vor
einigen Tagen fand unter sehr zahlreicher Betheiligung nament
lich Seitens der zahlreichen Freundinnen der Verstorbenen das
Begräbniß statt

Knappschaftsfest Am 24 Juli feierten die Riebeck
schen Werke Deuben Gaumnitz Gofserau Luckenau Runthal
Tackau und Wildschütz ihr diesjähriges Knappschaftsfest Die
Festpredigt hielt in der Kirche zu Teucheru Herr Oberpfarrer
Schmidt über das Evangelium Mare 8 1 9 Nachmittags
war von halb 4 Uhr ab Concert im Hölzchen zu Gröben
woran sich Abends der übliche Ball der Bergleute schloß

Ein treues Pferd Ei Pferd das ein Bäckermeister
eines benachbarten Dorfes von einem Fleischermeister in Cöthen
kürzlich gekauft hatte ihm aber bei einem Spazierritte nach
Quellendorf von dort aus durchgebrannt war brachte in jener
Nacht die Bahnwärter der Strecke zwischen Cöthen und
Weissandt in Aufregung Dieselben vernahmen öfters ein Ge
räusch konnten aber die Ursache nicht erg ründen bis ein

Guterzug Licht in die Sache brachte Der Mafchinensührer
oemerkte nämlich weit vor den Laternen ein Pferd auf der
Ä öffnete an der Maschine die Hähne um durch den

pichenden Dampf das Pferd zu verjagen was auch gelang
Mi das treue Thier stand am andern Morgen vor dem Ge

höft semes frühern Herrn in Cöthen der es sofort seinem
Eigenthümer zustellen ließ

Zum Kirschfest in Naumburg In einer Versammlung
von Burgern Schulvorstehern Lehrern c in Naumburq
AUtde über Mittel und Wege zur Hebung des allbekannten
Kirschfestes gesprochen und schließlich zur Ergreifung von geeig
gewählt regeln Bürgerausschuß von acht Mitgliedern

Bombenfund Von dem vor der Elbbrücke in Witten
berg arbeitenden Dampfbagger wurde am Sonnabend ein eiser

etwa 35 Pfund schweres Hohlgeschoß eine sogen 25pfündige
Bombe mit heraufgebracht die wahrscheinlich in früheren Zei
ten zur Sprengung besonders starken Eisens gedient hat mög
licherweise anch ans einer der Belagerungen Wittenbergs stammt
5ln ersteren Falle wäre die Bonibe nur niit einer Stoßladung

versehen gewesen und deshalb nicht krepiert im anderen Falle
müßte sie in die Elbe gefallen sein wo der Zünder vom Was
ser gelöscht und sammt der Sprengladung in den langen Jah
ren herausgewaschen worden ist

Besichtigung Dienstag voriger Woche fand durch den
Herrn Regierungspräsidenten v Diest und den Abtheilungs
dirigenten Herrn Oberregierungsrath von Bötticher aus Merse
burg eine eingehende Prüfung der Badeanstalten in Köien statt
Unter Zuziehung der Mitglieder der königlichen Badedirektion
wurden auch die sanitären Zustände des Ortes im Allgemeinen
erörtert Uni auch den äußersten Ansprüchen zu genügen soll
die Herstellung einer über alle Punkte der Stadt sich ausdeh
nenden Wasserleitung rasch gefördert werden Mit den Vor
arbeiten ist der Ingenieur Pfeffer in Halle bereits beschäftigt
Ms Auge gefaßt ist die am Bahnhof zu Tage kommende Ge
birgsqnelle mit ihrem trefflichen Trinkwasser Abends fand
eme glanzvolle Illumination des neuerbauten romantisch gele
genen Boinlachbades statt das wegen der Eleganz uud Zweck
mäßigkeit seiner Einrichtung allseitig gerühmt wird

Vorsicht bei der Belustigung mit Schaukeln In
dem Garten einer Restauration in Gablenz befindet sich eine
Schaukel auf der sich die Kinder der Gäste belustigen Ein
13jähriges Kind machte sich ani 17 d M an der Schaukel zu
schaffen und um dieselbe recht in Schwung zu bringen schob
sie die Gondel weit vor sich hin Das Kind war schließlich
nicht mehr in der Lage die Schaukel halten zu können und
wurde von derselben umgerissen Es kam darunter zu liegen
und wäre unverletzt geblieben wenn es sich nicht gerührt hätte
bis die Schaukel wieder zum Stehen gekommen Als das Mäd
chen aber die Schaukel wieder vor sich aufsteigen sah erhob es
den Kopf um schnell aufzustehen die Schaukel schlug aber zu
rück und erfaßte den Kopf des daliegenden Kindes welches nun

schwer verletzt in ärztliche Behandlung gegeben werden
mußte nnd zwei Tage darauf an dem erlittenen Halsbruch ge
storben ist

Eingetroffene Antwort Vorige Woche wurde in
Bitterfeld das Kinderfest gefeiert Znm Feste waren von eini
gen jungen Herren zwei kleine Gas Luftballons geschenkt worden
Am Festmittage wurden sie mit einander verbunden zum Aether
entlassen Der einzige Reisende der die luftige Fahrt mitmachen
sollte war eine Visitenkarte Auf derselben war an den unbe
kannten Empfänger die Bitte gerichtet Ort und Zeit anzugeben
wo und wann die Ballons ankommen würden Nun hat ein
Schneidermeister aus Moldau bei Riefa dem Absender mitge
theilt daß die Ballons 5 Uhr dort angekommen seien Da
dieselben 3 Uhr den Festplatz verließen haben sie die weite
Strecke von Bitterfeld bis Riefa in 2V Stunden zurückgelegt

Verhaftet Auf Requisition der Königlichen Staatsan
waltschaft wurde vorgestern der Schuhfabrikant M S in Wei
ßenfels verhaftet weil er in dem dringenden Verdacht steht ein
Sittlichkeitsverbrechen begangen zu haben

Von der deutschen Einigkeit Im kleinstaatlichen
zerrissenen Thüringen scheint der Begriff nationaler Zusam
mengehörigkeit aller Deutschen noch nicht überall in Fleisch und
Blut übergegangen zu sein wenigstens spricht dafür folgende
Anekdote zu deren Verständniß vorweg bemerkt werden muß
daß Lauscha zum Herzogthum Sachsen Meiningen Hildburghau
sen das nahe Neuhaus am Rennweg aber zum Fürstentum
Schwarzburg Rudolstadt gehört und schwört Kommt da neu
lich ein Trupp Neuhäuser noch kurz vor Abgang des Zuges in
Lauscha an um einen Ausflug nach Koburg zu machen Sie
wandern von einem Koupee zum andern kein Plätzchen ist
leer die Lauschaer haben schon alles besetzt Die Angekomme
nen legen sich auss Bitten man möge zusammenrücken da ruft
ihnen ein munterer Waldfink zu Dös is unser Bohn lwenu
Dr fohr wellt loßt Eich von Eiern Färscht a Bahnle bau mir
han für Eich kan Platz Dies ist unsere Bahn wenn Ihr
fahren wollt so laßt Euch von Eurem Fürsten ein Bahnchen
bauen wir haben für Ench keinen Platz

Der Harz erfreut sich in diesem Sommer wie von vielen
Reisenden übereinstimmend berichtet wird einer ungewöhnlichen
Frequenz besonders jetzt während der großen Ferien Geradezu
ungemüthlich soll der Aufenthalt auf dem Brocken sein der in
Folge der günstigen uud billigen Fahrgelegenheit so zahlreich
wie bisher noch nie besucht wird und wo allnächtlich Hunderte
unglücklicher Touristen ohne Lagerstatt auf Tischen und Stühlen
kampiren Eine Nacht wie die zum letzten Sonnabend dürfte
in den Annalen des Brockenhauses vergeblich zu suchen sein
denn ein am Abend Plötzlich losgebrochenes Gewitter mit wolken
bruchartigem Regen ließ es Keinem der Hunderte welche bei
schönstem Wetter herauskamen gerathen erscheinen den Versuch
des Abstiegs zu riskiren Der arme Wirth Er wird wohl
die Zahnradbahn an jenem Abend zur bekannten Gesellschaft der
Walpurgisnacht gewünscht haben

Auswüchse des Uebermuths Das Wittenberger
Kreisblatt meldet nachstehenden Vorfall In der vorigen Woche
besuchten zwei Studenten der Universität Halle und ein Herr
angeblich ein Prediger aus Brieg mit seiner Frau die hiesige
Lutherstube Hier benahm sich einer der jungen Leute so un
angemessen daß er hinausgewiesen werden mußte Er setzte
auf dem Hofe des Lutherhauses seine Allotria fort wobei er
unter anderem auch einen Blumenstock umbrach uud wurde
später von dem älteren Herrn aus Brieg gegen denHausmann
welcher die Persönlichkeit des Studenten feststellen wollte so in
Schutz genommen daß er sich dabei die unfläthigsten Schimfe
reien zu Schulden kommen ließ Durch einen Polizeibeamten
ist die Persönlichkeit wenigstens des Brieger Herrn festgestellt
worden und ist gegen denselben die Anklage wegen Beleidigung
erhoben Wir müssen genanntem Blatte die Verantwort
lichkeit für jenen allerdings unerquicklichen Vorfall überlassen

Raubanfall Vor einigen Tagen Abends in der zehn
ten Stunde ist ein Bierfahrer der Muldenihal Brauerei über
fallen worden Genannter Kutscher befand sich auf der Rück
reise nach Cöthen a s in der Nähe des Dorfes Piethen plötz
lich zwei Männer aus dem Getreide auf ihn zusprangen Der
Eine fiel den Pferden in die Zügel während der Andere sich
auf den Wagen schwang und den Kutscher nach der Brust faßte
jedenfalls um demselben seine Brieftasche zu entreißen Bei dem
Kutscher waren aber die Straßenräuber an den Unrechten ge
kommen derselbe bearbeitete den Angreifer mit dem dicken
Ende des Peitschenstockes und stürzte ihn rücklings vom Wa

gen Unterdessen rissen die Pferde den anderen die Zügel hal



ienden Strolch zu Boden und fort gings die Räuber weit zu
rücklassend Der Bierfahrer der noch einen dritten Wege
lagerer im hohen Getreide bemerkt hatte und eine ansehnliche
Geldsumme bei sich führte gab nach dem gehabten Schreck und
Kampf das Geld dem Gastwirth zu Piethen in Aufbewahrung
und fuhr dann vollends heim

Die Unsitte die namentlich beim weiblichen
Geschlecht so beliebt ist Gegenstände zum augenblicklichen Ge
brauch wie Stecknadeln c der Bequemlichkeit halber in den
Mund zu nehmen hat schon manches Leben in die größte Ge
fahr gebracht wenn nicht gar vernichtet trotz allen Warnun
gen die von den verschiedensten Seiten immer und immer wie
der laut wurden Dies bewahrheitete sich auf dem Schützen
platz zu Ronneburg wiederum an einem Mädchen Trotz vor
heriger Warnung hatte dasselbe beim Lottospiel in einer Spiel
bude einen der zum Bedecken der aufgerufene Nummern die
nenden Glasscherben in den Mund genommen und auch sehr
bald verschluckt Das veränderte Aussehen des Kindes und das
sich erhebende Jammergeschrei desselben machte die Eltern und
die übrigen Anwesenden aufmerksam und man bemühte sich
wiewohl vergeblich den Gegenstand wieder heranszubefördern
Da im Augenblicke der höchsten Gefahr half die Natur selbst
indem sie das Verschwundene wahrscheinlich durch die entstandene
Reizung im Schlunde wieder an das Tageslicht förderte so
daß das Kind diesmal mit dem bloßen Schrecken davon kam
Hoffevtlich ihm und anderen zur warnenden Erinnerung

Grundsteinlegung Am 25 Juli fand in AllstedtNach
mittags 5 Uhr die feierliche Grundsteinlegung zu der vom dor
tigen Frauenvereine ins Leben gerufenen Kinderbewahranstalt
statt An der Feier betheiligten sich außer Damen des Frauen
Vereins und dem Vorstande desselben der Vorstand der Spar
kasse die eine nicht unbedeutende Summe zur Errichtung dieser
Anstalt gespendet und auf Einladung das Lehrerkollegium

Gegen die Flaschenbiergeschäfte Der Aufschwung
den das Flaschenbier Geschäft in neuerer Zeit genommen hat ist
bekannt und ebenso begreiflich ist es daß die Gast und Schank
wirthe dieser Konkurrenz nicht wohlwollend gegenüberstehen
In der Lößnitz lassen gegenwärtig die dortigen Gast und
Schankwirthe in ihren Kreisen eine Petition zur Unterschrift
zirkuliren in welcher die Gemeinderäthe Niederlößnitz Kötzschen
broda gebeten werden eine Steuer von 1 Pf auf die Flasche
aller von auswärts eingeführten Flaschenbiere zu legen

Handel und Verkehr
sDie Einnahmen der preußischen Staatsbahnens

betrugen in dem Quartal von April bis Juni inel 171433246
Mark d i 8233463 Mk mehr als in dem gleichen Zeitraume
des Vorjahres Die Einnahmen der elsaß lothringischen Reichs
bahnen stellten sich im 2 Quartal d I auf 10 306 270 Mark
546770 Mk mehr die der württembergischen Staatsbahnen

auf 7 8462Z6 Mk 362 962 Mk mehr und die der oberhessischen
Eisenbahnen auf 262704 Mk 1036 Mk mehr Die mit dem
Etatsjahr vom 1 Januar abschließenden sächsischen Staatsbah
nen hatten in der Zeit vom Januar bis Juni inel d I eine
Einnahme von 34820 208 Mark 1677 269 Mark mehr als in
demselben Zeitraume des Vorjahres Bei den badischen Staats
bahnen betrug die Halbjahrseinnahme 17267 911 Mk 1082740
Mark mehr Die der eigenen Strecken der Main Neckarbahn
2424688 Mk 15293 Mk weniger und die der oldenburgischen
Staatsbahnen eigene Strecken 1668105 Mk 44276 Mk mehr
Auch die Privatbahnen haben fast durchweg Mehreinnahmen
aufzuweisen

Konkursverfahren Ueber das Vermögen des Kauf
manns FranzFreye zu Giebicheuftein ist am 24 Juli er
das Konkursverfahren eröffnet worden Der Kaufmann Franz
Krug zu Halle a S wird zum Konkursverwalter ernannt
Konkursforderungen sind bis zum 1 September 1887 bei dem
Gerichte anzumelden Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters sowie über die Bestellung eines
Glüubigerausschusses und eintretenden Falls über die in H 120
der Konknrsordnung bezeichneten Gegenstände auf den 15 Au
gust 1887 Vorm 11 Uhr und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf den 16 September 1887 Vorm 11 Uhr vor
dem Amtsgerichte zu Halle a S Zimmer Nr 31 Termin an
beraumt

Ein Kuriosum in der Zuckerbranche Daß neben
den unbefriedigenden Ergebnissen welche eine Reihe deutscher
Zuckerfabriken in den jüngsten Jahren erzielt haben doch auch
hin und wieder selbst überaus glänzende Resultate zu Stande
kommen zeigt der folgende Bericht der M Z über die Ge
neralversammlung der Zuckerfabrik Köthen Die Zuckerfabrik
Köchen giebt laut Beschluß der Generalversammlung 50pCt
Dividende so daß die Aktionäre sofort für 1500 Mark Aktie
baare 750 Mk in Empfang nehmen konnten Außerdem sind
die Reparaturen und Neubauten abgeschrieben so wie noch eine
Summe zu Neubauten sür die Kampagne 1887 88 reservirt
Die Rüben wurden den Aktionären mit 92 Pf Grundpreis be
zahlt Das Geschäftsjahr war gut ist aber gegen das Vorjahr
um 50 pEt zurückgeblieben Die Fabrik hat in den letzten
funk Jahren bezahlt und zwar für 1882 83 100 pCt Divi
dende bei einem Rübenpreise von 120 Pf der Centner 1883
84 50 pEt Div bei 120 Pf Rübenpreis 1884 85 0 pCt Div
bei 120 Pf Rübenpreis 1885 86 62 pCt Div bei 95 Pf
Rübenpreis 1886 87 50 pCt Div bei 92 Pf Rübenpreis
Die Fabrik welche 31 Jahre besteht ist fast ganz abgeschrieben
und besitzt bedeutende Reserven

Die Generalversammlung der Aktien Zuckerfabrik Camburg
genehmigte eine Dividende von 10 Proz

Die Mansfelder Gewerkschaft kann für das verflos
sene Halbjahr die übliche Abschlagsdividende nicht vertheilen

Magdeburg 26 Juli Zuckerbericht Kornzucker
excl von 96 Pzt 22,20 Kornzucker excl 88 Gr Rendem
21,40 Nachprodukte excl 75 Gr Rendem 18,10 Geschäfts
los Gem Raffinade mit Faß 27 00 gem Melis 1
mit Faß 26 00 Still wenig Geschäft Wochenum
satz im Rohzuckergeschäst Centner Rohzuckerl Produkt Transits f a B Hamburg pr Juli 12,57
bez u Br pr August 12,621 bez u Br pr September
12,4 bez pr Oktober Dezember 11,90 bez Ruhig

Finnländische 10 Thlr Loose Die nächste Ziehung
findet am 1 August statt Gegen den Coursverlust von ca
15 Mark pro Stück bei der Ausloosung übernimmt das Bank
Haus Earl Neuburger Berlin Französische Straße
13 die Versicherung für eine Prämie von 75 Pfg pro Stück

Fremdenliste
H tel ur Eadt Berlin Siegmann nebst Frau aus Hamburg und

Razi aus Wien Rentiers Jigas stu6 Mil aus Offenbach Wille
swä xkil und Wilkening Apotheker aus Berlin Bromler Jnstitutsdirecktor
au Luzeru Haas Amtsrichter aus Leutkirchen Pust Ober Inspektor aus
Ordruff Kaufleute Degen und Schwarz aus Berlin Lüdicke aus Leipzig
Krasmar aus Chemnitz C Neumann aus Zeitz Altmann aus Magdeburg
Baeneuu aus Dresden Franz Westphal aus Lübeck Levy aus Berlin
Christ Ingenieur aus Halle a S

H tel um Kronprinz Bergeil Großherzogl Domainenvächter aus
Quastenberg i M A Morla und E Morla stuäi Guajaquil Süd Amerika
Frau Matthiesen nebst Familie Rentiere aus Hamburg Platen Fabrikant
Meid Ingenieur und Dr Goliert Chemiker aus London Kaufleute Schmidt
aus Bleicherode Blume aus Leipzig Kupke aus Dresden Liphard aus
Waldenburg i Schl Rindsberg aus Jürth i B Wagner Cohn Liebel
und Bergmann aus Berlin

Personal Berändernnge
im Bereiche des 4 Armeekorps

Frhr v Kirchbach Major und Eskadr Ehef vom Magde
burg Kür Regt Nr 7 ein Patent seiner Charge verliehen

v Bhern Rittm und Eskadr Chef vom Thüring Hus Regt
Nr 12 der Charakter als Major verliehen v Ratzmer l, Pr
Lt vom dritten Magdeburg Im Regt Nr 66 v Zitzewizz
Graf v Reichenbach Rittm und Eskadr Chefs vom Magdeb
Kür Regiment Nr 7 ein Patent ihrer Charge verliehen
v Krosigk Port Fähnr vom Anhalt Ins Regt Nr 93 züin
Sek Lt v Heinrichshofen Unteroff vom 4 Thüring Ins
Nr 72 zum Port Fähnr befördert Mittenzweig Sek Lt
vom Jnf Regt Nr 97 unter Beförderung zum Pr Lt in
das 3 Magdeburg Ins Regt Nr 66 versetzt Herwarth v
Bittenfeld Pr Lt vom 7 Thüring Jnf Nr 96 zum Hauptm
und Komp Chef von Trotha Sek Lt von demselben Regt
zum Pr Lt befördert Schmidt Major vom 4 Thüring Jnf
Nr 72 unter Entbindung von dem Kommando als Adjutant
bei dem Gen Kommando des 11 Armeekorps als Bats Kom
mandeur in das 1 Schles Gren Regt Nr 10 versetzt Frhr
v Gall Hauptm und Komp Chef vom Garde Füs Regt
unter Stellung a la srüts des 3 Magdeburgischen Jnf Regts
Nr 66 zum Kommandeur der Unteroff Vorsch in Weilburg
ernannt Muetzell Pr Lt von der 2 Jng Jnsp in das Magde
burg Pion Bat Nr 4 von Chamier Sek Lt vom Magdeb
Pion Bat Nr 4 in die 2 Jng Jnsp Äeurer Köster Port
Fähnrs vom Magdeburg Pion Bat Nr 4 in das Rhein
Pion Bat Nr 8 Cornelius Port Fähnr vom Magdeburg
Pion Bat Nr 4 in das Schleswig Holst Pion Bat Nr 9
Schlobach Sek Lt vom Magdeburg Pion Bat Nr 4 in
das Cisenbahn Regt versetzt Kühne Pr Lt vom 3 Magde
burg Jnf Nr 66 mit Pension Schmidt Hauptm und Komp
Chef vom 7 Thüring Jnf M 96 als Major mit Pension
und der Regiments Uniform der Abschied bewilligt Frhr
v Wangenheim Major z T zuletzt Hauptm und Battr Chef
im Magdeburg Feld Art Regt Nr 4 mit der Erlaubniß zum
ferneren Tragen der Uniform dieses Regts in die Kategorie
der mit Pension verabschie deten Offiziere zurückversetzt

Nachtrag
Ein neuer Putsch in Rustschuk In der Nacht

vom Montag auf Dienstag hat sich in Rustschuk ein Vor
fall zugetragen der zwar noch nicht hinreichend aufgeklärt
ist der aber unleugbar eine gewisse Aehnlichkeit mit jenem
im April versuchten Militär Putsch hat der von den der
Regentschaft treu gebliebenen Truppen blutig niedergeschla
gen wurde und sodann in der Hinrichtung von acht Rä
delsführern ein blutiges Nachspiel hatte Nach Privat
telegrammen des Berl Tgbl rückte eine bewaffnete
Bande gegen das Staatskassengebäude in Rustschuk heran
und lieferte eine förmliche Schlacht mit der daselbst be
findlichen Wache Nach heftigem Gewehrfeuer das auf
beiden Seiten fünf Minuten andauerte mußten die Atten
täter das Feld räumen da Polizeimannfchaft den Kassen
wächtern zur Hilfe kam Sobald diese auf dem Platze
erschien ward die Ruhe wieder hergestellt Ferner wird
dem genannten Blatte gemeldet Der bei dem Staats
kassengebäude stehende Wachtposten sagte zu Protokoll aus
Vor Mitternacht als Sturm und Regen am stärksten
wütheten hörte ich hinter der Hofumzäunung ein Ge
räusch dann sah ich sich bewegende Gestalten deren Aus
sehen und Zahl wegen der Finsterniß nicht erkennbar war
Ich rief Wer da Statt der Antwort wurde aus meh
reren Gewehren auf mich geschossen worauf ich zurückschoß
Von dem an der zweiten Ecke stehenden mir zur Hilfe
herbeigeeilten Wachtposten wurde ebenfalls Feuer aegeben
Wir schössen acht Mal hintereinander Hierauf blieb einen
Augenblick Ruhe dann wurden wieder einige Schüsse ab
gegeben welche die Fenster des Gebäudes durchlöcherten
Unterdessen wurden im Lampenschein die Heranrückenden
Wachtsoldaten bemerkbar Die Angreifer verschwanden
hierauf im Dunkel der Nacht Alles das dauerte nur
drei bis fünf Minuten

Verschiedenes
Der Einbruchsdiebstahl in die Kasse der Span

dauer Gewehrfabrik vor Gericht Im Mai d J wurde
bekanntlich die Kasse der Königlichen Gewehrfabrik zu Spandau
erbrochen und beraubt Die Diebe waren augenscheinlich durch
Eindrücken mehrerer Fensterscheiben in die Kassenräume einge
drungen hatten die Kasette in der die Gelder für die Kranken
kasse genannter Fabrik aufbewahrt waren erbrochen und aus
derselben 1069 Mark geraubt Der Verdacht der Thäterschaft
lenkte sich zunächst auf einen Wächter und Arbeiter in Rede
stehender Fabrik Beide wurden verhaftet und mußten trotz
aller Unfchulds Betheuerungen mehrere Tage lang im Unter
suchung Gefängniß zubringen Endlich machte sich der Unter
tertianer des Spandauer Gymnasiums Hans Schrodt Sohn
eines Lieutenants und der Untersekundaner Otto Gustav Munzer
dessen Vater Zeug Hauptmann in Spandau ist durch große
Geldausgaben verdächtig Sie gestanden alsbald daß der noch
nicht 15jährige Schrodt den Diebstahl an einem Sonntage den
15 Mai Abends ausgeführt hat und daß der 19jährige Munzer
sich insofern der Hehlerei schuldig gemacht habe als er obwohl
er von dem Diebstahl Kenntniß hatte ihm das Geld verprassen
half In dem Besitz der Verbrecher die gestern vor der Ferien
strafkammer des Königlichen Landgerichts II standen fand man
noch 400 Mark 200 Mark wollen die Angeklagten ausgegeben
haben Auf die Fragen des Vorsitzenden betheuerten beide An
geklagten sie wissen nicht wo das übrige Geld geblieben sei
Schrodt betheuert Munzer habe ihn gewissermaßen zu dem
Diebstahl verleitet Munzer hat außerdem mittelst gewaltsamer
Oefsuuug der Thür einer Fischerhütte einige Fischgeräthe ent
wendet Der Staatsanwalt beantragte gegen den ersten Ange
klagten 1 Jahr gegen den zweiten Angeklagten 1 Jahr
9 Monate Gefängniß Der Vertheidiger des Schrodt R A
Neumann Spandau machte für seinen Klienten im Namen
der tiefgebeugten Eltern mildernde Umstände geltend Einmal
sei das jugendliche Alter des Angeklagten in Betracht zu ziehen
andererseits sei aber zu erwägen daß der Vater des Angeklagten
den Verlust vollständig ersetzt hat dem Staate mithin ein Schade
nicht enstanden ist Der Vertheidiger des Munzer Rechts
anwalt Andressen Spandau suchte den Nachweis zu führen
daß sein Klient den Schrodt in keiner Weise zur Begehung des
Diebstahls verleitet habe und daß seine weitere Handlungsweise
sich im Sinne des Gesetzes nicht als Hehlerei qualisizire
Der Gerichtshof verurtheilte beide Angeklagte dem Antrage des
Staatsanwalts gemäß

Erdbeben Dem Reuter schen Bureau wird ge
meldet daß eine Reihe von Erdbeben die Stadt Bacariac
in der Provinz Sonora in Mexiko mit 1200 Einwohnern
in eine Ruine verwandelt hat

S M Schiffsjungen Schulschiff Ariadne Kommandant
Kapitän zur See Barandon ist am 25 Juli cr in Lissabon
eingetroffen und beabsichtigt am 11 August cr wieder in See
zu gehen Der Dampfer Hohenzollern mit der abgelösten
Besatzung S M Kreuzerfregatte Bismarck ist am 25 Juli

er in Port Ade/äide eingetroffenHÄMk MMdeH MWÄie
Heiwrtise fortgesetzt KM mP s uz zzuP Zj v

Kurze Ehe Bei einer dieser Tage in Frankfurt
am Main vollzogenen Trauung iWMßdW sWMr BÄH
tigam vor dem Abschluß der Ehe welche Wrmalitäten HU
beobachten seien um sich scheiden lassen zu WMMiZW
wurde dem Herrn in Gegenwart seiner Braut Auskunft
gegeben worauf der Trauungsakt erfolgte Nach dem
selben bestellte der junge Mann sofort einen Auszug aus
dem Trauungregister um seine Scheidung zu bewerkstelli
gen und zwar deshalb weil er die Ehe unter dem Drück
eines rechtskräftig gewordenen Erkenntnisses welches ihn
zur Heirath oder zur Bezahlung von 10,000 Mark ver
urtheilte vollzogen habe

Serbische Gendarmen als Raubmörder Man
schreibt aus Belgrad Am Abend des 20 Mai a St 2 Juni
n St kam nach Pirot ein Kaufmann Jlija Avramovic mit
einem richtigen Paß versehen und in der Absicht dortselbst Ci
lims Teppichel zu kaufen Sein Absteigequartier nahm er itn
Gasthause des Tanca Kuklie Den Jlija Avramovic führte der
Pope Kosta Zivkovic in der Stadt herum zum Besuche verschie
dener Kaffeehäuser Gegen Abend des 24 Mai wurde Jlija
durch einen Gendarmen aus einem Gasthause wo er gerade
weilte herausgeholt und in das Nacalnimt das ist die Ober
Polizeibehörde geführt wohin aber auch der Pope sölgte Jlija
wurde sofort in einen Keller gesperrt Gegen Mitternacht wurde
ihm bedeutet daß er auf Befehl des Nacalniks und dessen Stell
vertreters über die bulgarische Grenze abgeschoben werde Ver
gebens war die Frage des Jlija warum und laut welchem Ge
setze Die Gendarmen riefen Vorwärts Als sie die zweiten
Schanzen welche Pirot umgeben gegen das Dorf Rschanja er
reichten tödteten sie ihn und warfen seine Leiche in die Schanze
Am 27 Mai a St 9 Juni n St ging der Gastwirth Tanca
Kuklie in das Nacalnikat um zu melden daß sein Gast noch
nicht aus dem Arrest zurückgekehrt sei erhielt aber die Antwort
Was geht es dich an Geh nach Hause und schweige Er

ruhte nicht um in die Sache Klarheit zu bringen die Polizei
war aber mächtiger Erst jetzt nach dem Umschwünge in der
Regierung nahm man seine Klage gegen die Gendarmen an
und da auch verschiedene Gerüchte uniliefen wurde eine Unter
suchung eingeleitet und die Nachforschungen führten zur Auf
findung der Leiche des Jlija Avramovic in der verlassenen mit
Gebüsch verwachsenen Schanze Am 3 Juni a St begab
sich der Kreisarzt in Begleitung eines Polizei Kanzlisten an
Ort und Stelle behufs Besichtigung der Leiche Jlija wurde
wegen der bei ihm gehabten größeren Geldsumme ermordet
Der Kommandant des Gendarmerie Postens nahm den größten
Theil des Geldes den Rest aber theilten der Wachtmeister Mi
losch die Gendarmen Jovan Steva Jovan Antik und Aksentic
Das Mordgeschäft führte der Gendarm Aksentic aus welcher
sich auch die goldene Uhr des Jlija aneignete Der Polizei
minister Radivoj Milojkovic ordnete die strengste Untersuchung
an und sind die Beschuldigten in Haft

Ein sitzender Pfarrer Vor wenigen Tagen
starb in Ruhmannsfelden im Alter von 72 Jahren Herr
Josef Hösl genannt der sitzende Pfarrer Am Angu
stinifeste 1858 hielt er in Viechtach die Festpredigt und
setzte sich darnach ein paar Stunden in einen zugigen
Beichtstuhl schon in der folgenden Nacht kam ein gich
tisches Leiden mit schrecklichen Schmerzen zum Ausbruch
das ihn nicht mehr verließ Seit 25 Jahren sitzend und
ganz unfähig sich zu erheben und zu stehen hat er un
zählige Beichten gehört Oft ließ er sich auf die Kanzel
tragen und predigte mit Feuer und Geist

Neapel sehen und dann sterben dieses en
thusiastische Sprüchwort dürfte in nächster Zeit einen nicht
unbedenklichen Nebensinn haben Die dortige Wasserlei
tung die schon einmal den Dienst versagte ist zum zwei
ten Male gebrochen Da Neapel bei der übergroße
Hitze auf verdorbenes Wasser angewiesen ist wird dei
Ausbruch von Krankheiten bezw der Cholera befürchtet
Die Stadt bleibt jedenfalls bis nächste Woche ohne frischet
Wasser

Ueber einen merkwürdigen Unglücksfall bei
Bau der Ei enbah nbrücke über den Fluß Belaja wiri
aus Kasan gemeldet Im Flußbett wurden die Caissons für die
Brückenpfeiler versenkt Dieselben sind ovaler Form etwa zehn
Faden 60 Fuß lang zwei Faden tief und vier Faden breit
Siebzehn Arbeiter waren mit der Ausmauerung eines Caissons
mit Steinen die sie von einer Barke nahmen beschäftigt Der
Bauunternehmer bemerkte während der Arbeit daß eine Längs
wand eine Einbuchtung bekam und meinte daß die Sache am
Ende gefährlich werden könnte wenn man mit der Senkung
des Caissons noch fortführe So war es auch Kaum hatten
die Arbeiter den Caisson noch etwas belastet als ein heftiger
Knall erfolgte nnd die Wandung sich ganz nach innen einbog
Der Strom geht dort auf der Belaja sehr reißend und das
Wasser stürzte sich daher mit wildem Getöse in den Caisson
hinein brach sich an der unteren Wand und bildete einen reißenden
Strudel im Innern des Caissons Die Arbeiter auf den Bar
ken waren einen Moment lang starr vor Entsetzen Hilfe konnte
anfänglich übrigens auch nicht geleistet werden Von den Kör
pern der Arbeiter tauchten nur für Augenblicke Theile an der
Oberfläche hervor um sofort wieder im Wirbel zu verschwinden
Der Caisson füllte sich bis zum Rande Die Arbeiter tauchten
auf und wurden vom Strom fortgetrieben und dann gerettet
Das Ganze vollzog sich mit einer so blitzartigen Schnelle daß
die Arbeiter nicht einmal den Athem verloren Von 16 Ar
beitern ist nur einer ertrunken er ist vermuthlich durch die Fluth
an die Wandung geschleudert oder suf andere Weise erschlagen
worden

Telegraphische Nachrichten
Leipzig den 27 Juli Das Reichsgericht verwarf

die Revision des Urtheils welches den Buchhalter
Günzel Berlin unterm 25 Mai d I wegen Todt
schlags und Raub zu lebenslänglichem Zuchthaus
verurtheilte

Wien 27 Juli Die Presse meldet dem Finanzministe
rium sei durch das auswärtige Amt die Einladung der englischrn
Regierung zur Theilnahme an der internationalen Konferenz
zur Berathung der Aufhebung der Zuckerprämien zugegangen
Die englische Regierung habe bereits im April hier angefragt
ob Oesterreich an einer solchen Konferenz theilnehmen würde
Die diesseitige Regierung habe erwiedert daß sie sich nicht bin
den könne solange England nicht bestimmte Vorschläge mache
Die Einladung welche nunmehr in den letzten Tagen einge
triAen enthalte bereits die Vorschläge Englands

London 26 Juli Das Oberhaus nahm in zweiter Lesn
die Novelle betreffend den Handelsmarkenschutz an

London 27 Juli Das Unterhaus hat die drei ersten A
tikel der irischen Landbill mit unerheblichen Abänderungen ar
genommen und die Einzelberathung dann auf heute vertagt
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wird gesucht gr Klausstratze IS

Ein j Mann von außerhalb in reiferen
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F m Wohn f 1 2 Hrn Moritzkirchhof 14

1 junger Leouberger 4 Wochen alt
entlaufen Gegen Belohnung abzugeben

Königstraße SV

für eins Arme Psalm 103,1 2 habe
ich dem Becken von St Moritz entnommen
und sage der Spenderin herzlichen Dank

Match 5 7 Nietschmauu P
Für die uns in so reichem Maaße bewie

sene Theilnahme bei dem schwerem Verluste
der uns durch das Hinscheiden meiner Frau
Mutter unserer Groß und Urgroßmutter

MMU W öM
betroffen sagen wir hiermit unseren herz
lichsten Dank

Halle a S 26 Juli 1387

im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Gestern Abend 11 Uhr entschlief nach
langjährigen schweren Leiden und seit 7
Wochen schmerzlichen Krankenlagers meine

liebe Frau iiii ZiO gebL bmann im 53 Lebensjahre
Halle a S den 27 Juli 1887

Die Beerdigung findet Donnerstag Nach
mittag statt

MMien Nachrichtm
Von unseren Abonnenten uns zugehende erkennbar be

glaubigte Familien Nachrichten ftnden unter dieser Rubru
gratis Aufnahm

Verlobt 5xrr K nikm Schmitz mit Fräul
Bertha Criisemsnn Schwelm Sangerhausen
Herr Lch tr Gustav Dä elmnnn mi Frl Hed
wia Hillig r Pelsdork Halenstedt Herr Walther
Wnneit it Frl Margarethe Fl eßbach Leip
zig Herr AiberrSchildt nut Fräul Magdalena
Echramm Stavtgut Halle a S Nedissen

Verehelicht Herr Iu ius Werner mit Frl
Lomse Mahrenholz Gr Wanzleben Alickendorf
Herr Oswald Wagner mü Frl Sidonie Enders
Leipzig Herr Alwin Winter mit Fräul Lina

Patzschke Regis Leipzig
Geboren Ein Sohn Hrn Friedrich Lorenz

Leipzig eine Tochter Herrn Edmund Kolditz
Sangerhausen i Herrn Oberamtmann Fiseal
Tomane Bürs Herrn Hermann Schilling
Leipzig

Gestorben Frau Franz ska Bergmann geb
Müller Gonna Frau Wandarzt Chr Held
gebor Zimmer Cölhen Frau erw Sophie
Brommer Weißenfels Frau Anna Strecker
geb Schotte Frau Johanne Ebenrett geb Holz
apfel Nordhavsen Fräulein Margarethe Hmze
Magdeburg Frau Pastor Helene Emile Güssom
geb Kühtz Stendal Herr Richard Höhne
Frau Auguste verw Schöne geborene Rudolph
Frau Johanne Rosine verw Helmerdig gebor
Hahn Leipzig

Eine herrschaftliche Beletage
von neun Zimmern in angehmer Lage nebst
allem Zubehör und selbstständiger Gartenbe
nutzung steht zu vermiethen Karlstrasze 7
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Wohnung nnd fr möblirtes Logis al
zu beziehe
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sehr schöne Wohnung für Mark 480 per

1 Oktober zu vermiethen

Parterre Wohnung zu vermiethen
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315 500 26 69 94 841 145141 312 73 499 510 602 721 140072 116 259
376 86 47193 280 329 620 02 5 19 64 159001 93 969 48065 76 303
92 13001 504 15001 43 48 734 10000 983 140192 215 47 62 89 323 480
541 649 55 88 818 11500 915 21 45

50042 1300 168 23 6 112 501 612 26 91 51122 244 92 392 549
629 71 84 848 1300 907 15001 8 I5S220 453 654 728 35 46 I500I 873
976 30 1SS009 27 42 410 54 86 130001 333 71 73 471 85 638 862 921
115001 78 154012 125 39 67 261 66 70 491 697 722 55078 104 224
71 76 77 302 15 44 67 525 45 52 77 858 1500 72 998 5 218 71 319
32 59 530 627 43 717 812 115001 33 157077 U 5 329 97 441 590 12 604
35 13001 737 53 851 963 1 58049 103 237 516 76 82 689 777 939 71
50043 214 115001 18 27 28 378 422 64 70 623 27 1

0081 82 134 41 I300Z 217 82 361 65 112 7 701 I0II58I3NN 275
322 59 451 549 55 746 90 841 88 IVSI63 390 460 550 30 1 54 828 937

127 81 265 89 563 672 718 846 I 4I10 16 150 264 83 316 414 3
560 630 94 763 913 105061 247 358 414 610 869 921 48 90 128
289 564 600 766 7164 66 295 314 1500 449 629 48 78 822 926 77

8030 128 44 217 483 130001 618 797 867 338 0032 15 256 303
15001 52 15001 447 53 563 644 702 13 50 51

70148 200 314 432 40 93 8 3 17N2 70 283 431 641 36 7S014
94 390 497 612 795 985 1 72018 122 347 93 500 15001 18 28 39 54 71
759 68 832 990 99 I300I 174087 111 35 271 331 5 1 551 766 86 923
43 52 39 13001 75092 203 55 436 617 20 71418 869 13001 398 170005
85 109 219 535 623 89 875 959 177546 616 300 50 725 178006 144
223 312 47 686 897 Z700I6 237 43 76434 590 578 68 9 725 37 54985

180020103 363 97 441 57 561 796 801 5 37 923 1 81054 105 8 15001
243 300 440 58 59 68 78 50 823 I8S1I9 4 261 367 71 92 521 76 734
60 925 64 66 1 3Z004 6 167 203 333 300 38 67 15000 555 676 733
51 I1500I 877 184168 231 44 99 1500 386 139 590 12 654 777 I5W1
811 27 320 30 96 185107 60 2 7 5 ,9 351 519 53 626 779 8 80032
119 56 377 30001 80 420 73 512 758 69 929 61 187023 97 30001 187
287 368 87 413 42 500j 566 827 3 0 18 ,23 i3 0I 61 4 92 52 60 300
65 559 99 628 76 82 745 180193 232 392 559 92 656 93 360 71

l Ziehung der 4 Klaffe I7K KSnigl Preutz Lotterie
Ziehung vom SS Juli i S7 Normiita

Nur die Gewinne über S10 Ninrl sind den beirej znden Nummern
in Parcnthc c deigcfngl

Ohne Gewähr

7 93 362 411 589 32 34 604 761 91 804 98 1091 101 35 325 40 42
SS 733 13000 86 33 890 346 S023 47 111 26 67 223 73 409 23 864 97
909 15001 72 80 177 386 478 502 67 77 677 928 36 4033 86 131 334
448 66 72 86 563 632 807 61 5080 538 677 720 81 866 74 0009 8115001
154 223 353 401 593 748 96 806 60 7019 71 166 267 1300 34 15001
403 46 582 824 8051 113 26 203 313 1300 47 65 403 531 45 658 88
0131 301 538 1500 5 99 635 725 38 300 42 53 831 91 99 380

10107 294 334 3000 70 460 61 63 555 731 93 881 390 1191 223
51 87 462 13001 7 7 13 4154 336 I Ä0 12 114 27 258 70 413 22 560 11500
603 739 855 335 77 I 152 66 426 56 543 57 63 4 740 805 341 140,3
29 211 470 701 24 30 830 15040 51 61 195 317 37 456 552 732 33 36
977 78 83 i 013 82 165 216 40 45 60 343 656 72 901 55 17028 134
11500 65 408 73 90 593 703 79 845 1300 334 74 79 1 8087 163 38 1300
312 440 565 32 96 641 307 16 25 54 19001 32 94 151 85 333 473 608
24 72 80 786 887 303 72

S0s 7 21 24 121 110 000 413 68 541 84 674 88 714 878 968 S1027
185 484 88 531 50 76 632 SS092 135 230 7 313 91 73 I590 85 417 31
525 38 842 l300j SK009 77 346 1300 432 60 78 516 613 704 S4077
107 72 238 502 643 869 S5012 40 45 75 397 402 14 523 774 814 55

131 261 83 443 545 65 711 85 929 32 63 75 S7005 17 187 271 15001
365 411 566 620 771 1300 77 8 8 S8005 77 15001 89 11500 111 81 13001
94 268 420 732 844 St 168 223 318 67 475 516 672

0073 104 64 233 607 82 864 983 1015 174 243 347 71 458 958
S009 88 96 105 14 61 251 95 366 703 848 62 83 969 I390 63 191

6 98 725 77 904 63 4171 263 191 555 780 928
i 0i 398 441 I3000I 519 29 876 99 15001 0107 33 96
10 73 78 469 531 901 37 41 97 8225 50 67 84
30130 91 284 38 419 502 81 753 855 928 40 54
418 2 50 70 803 18 26 13 84 4 002 145 343 400
124 9 258 709 4 I23 15001 57 208 84 382 476 566

115 359 61 404 500 II500 605 18 43 74 3000

436 62
19 91
424 53
935 14
79 36i

28
099 217

213 61 2
40 33 615

0170
56 502 64 838 4
694 918 68 4 4 047
747 57 4 5033 64 230 321 194 725 62 931 40276 2 422 33 506 727
89 868 921 45 35 47005 150 347 53 486 517 48 602 897 988 4 8115 88
223 393 609 769 865 66 40009 116 221 353 468 510 12 707 301

59232 322 508 51 55 785 32 95 96 81 51041 125 69 1100001 81
416 587 99 601 51 707 61 806 938 5S0I3 31 110 81 86 210 29 33 3 10
58 429 48 537 612 34 705 936 5 111 613 93 735 88 892 29 978 5 4 047
142 11590 50 245 50 89 97 485 727 837 38 972 55093 2 8 3 77 80 99
536 75 794 802 14 18 50 911 50236 98 408 500 611 57009 318 97
431 55 632 754 867 398 11500 31 51,007 23 39 125 254 625 23 32 30
922 50047 103 30 55 56 232 30 000 354 437 82 99 558 657 875

0030 84 102 328 130001 421 514 665 944 01033 106 231 410 13
84 510 652 13001 784 01 1 65 195 474 505 644 747 51 9 304 28

175 244 337 504 7 652 805 977 4027 40 235 405 662 7391300 883
5036 172 240 392 487 139 545 48 63 5 48 728 087 259 400 59 92

717 832 7152 84 86 233 329 429 1500 676 788 837 881 958 8030
213 84 361 8 402 62 69 557 692 739 352 54 00438 511 678 783

70022 207 364 552 81 92 711 876 7 1258 1 352 64 91 58 667 75
802 7S016 103 6 71 202 2 44 394 1500 67 540 94 613 361 7 047
142 1300 520 380 366 7 407 211 346 468 5 ,8 98 604 10 731 825 13000s
75010 70 83 136 353 591 92 834 89 7CI73 77 217 394 50 606 715 94
825 62 73 961 7 7418 520 601 50 794 846 68 7 8027 7 84 106 0 200
488 646 50 34 703 85 7 120 I1590I 303 15 424 590 93 810

80067 63 116 218 115001 53 58 70 32 37 355 31 516 59 617 770
810139 219 20 23 360 452 545 728 843 13 ,0 65 8S022 180 247 511
811 37 314 15 34 8 9180 216 17 114 76 634 917 8 1014 13 0 0 51 131 296
406 34 31 925 51 85171 206 0 ,9 53 379 81 95 150 ,1 492 530 66 775
876 97 8 0077 5001 115 283 92 376 40 41 83 531 0 6,1 77 87 300
860 61 87028 96 I300j 111 72 236 162 72 580 692 716 39 806 60 85 01
77 122 59 86 220 355 510 20 617 704 13 0I 31 80032 108 209 64 72 348
409 16 96 825 33

00037 204 42 75 77 333 54 415 32 36 545 618 99 746 969 01030
39 55 1300 65 78 182 l1500 453 624 735 10 37 70 939 L063 32 311
24 36 496 755 9 135 313 67 585 605 54 88 726 58 500 801 4297
433 34 768 1500 841 42 60 62 76 906 05160 309 3 40 58 479 643

731 35 76 840 933 OV236 46 65 701 844 85 07017 131 431 59 3000
01 21 32 1300 57 62 81 781 30 880 130 906 0 8408 690 767 835 13001

61 00116 274 300 30V0 611 857 66
00020 55 13000 369 562 630 763 958 59 01024 61 83 99 127 37

225 84 313 22 98 414 511 742 97 I OS935 210 53 371 417 27 51 115001
632 90 705 812 64 91 397 1 0 033 13001 277 393 525 115000 633 311
19 22 104115 49 482 3000 676 722 43 8K0 82 39 917 10 08Ü32 23
344 405 51 707 20 825 95 905 IOÄ058 74 155 I30MI 252 306 32 405
526 620 827 51 58 937 99 07051 190 203 33,3 76 536 91 636 782 849
900 82 108146 235 398 139 46 69 83 51,9 665 3 N 0j 758 845 65 965 76
100050 105 6 38 115001 374 617 84 764 85 914 92

I 0052 86 165 216 50 471 89 584 92 705 12 1300 21 45 57 83
4 050 73 100 247 373 53 602 92 700 23 92 1 1S089 268 82 333 454

527 625 15001 62 76 3000 746 69 875 1 I 087 210 164 150 71 521 663
775 357 1 4075 268 96 327 15001 661 783 815 983 I I 5052 140 93
364 490 94 505 45 85 621 33 64 716 1 I 176 211 51 392 401 607 41

17138 13000 244 373 410 81 89 542 I300I 87 I I 8196 313 67 593 628
57 65 711 27 11500 I, 0014 378 439 533 55 766 826 500 80 924

IS0024 61 109 223 38 395 666 33 734 54 854 I s 175 203 382 435
611 70 733 37 870 353 1SS10S 213 64 86 454 77 5 5 31 619 41 46 770
73 918 47 1S 200 11500 20 311 83 403 130001 70 78 1S 048 217 22
40 545 920 IS5388 527 40 71 654 754 30 I S0063 176 573 612 45
49 91 735 813 83 I S7M6 160 67 344 418 61 580 16 54 731 35 814 28
IS8030 88 168 405 706 343 ISV100 10 233 312 420 1300 55 72 74 629
48 713 850 910 46 53

0065 85 185 218 72 I500I 77 339 410 56 99 15 789 9 816 901
97 13001 1 1117 227 65 325 452 75 85 506 8 0 84 13000 641 83 735
83 55 1 S061 94 147 265 432 797 885 300 I 213 25 3 8 95 432 53
703 87 33 4084 214 345 111 32 57 692 787 33 823 33 55 903 8
I 5030 52 3 13001 410 15001 30 513 14 736 373 I 016 49 91 150
259 I300I 330 435 43 537 791 957 I 7033 53 318 4 401 11500 9 68
821 I 8031 213 75 95 97 450 580 00 731 855 75 1 00 8 73 113 238
52 I300I 428 1 37 872 313 60

140022 85 253 467 513 66 632 801 27 367 1 41 017 107 15001 235
40 340 1300 45 447 515 657 59 63 703 58 91 836 4S144 35 223 377
554 610 68 76 782 862 78 14 053 287 501 50 634 737 60 840 56 953
96 144037 78 134 93 329 590 31 634 145059 109 86 336 65 81
539 628 37 46 712 925 140013 1 7 261 385 473 507 65 81 734 147002
30 267 321 88 441 I500I 82 554 78 693 725 374 34 1 48038 61 310 50
465 15001 99 666 96 140097 185 30 325 62 438 87 533 58 94 672 701 5

825 39 56 62 81 31 13000 22 ZI 50082 348 31 33 454 6 653 784 833 49 15,111 278 312 91 447
506 42 59 697 722 66 8 826 910 1300 ISSI02 389 426 47 1 515 34 j
712 845 1 5 377 614 94 909 23 98 154062 113 323 54 61 435 38 92
727 5 355 550 35 155 31 1500 203 12 47 4 3000 392 737 8Z
3000 821 43 1 150133 226 300 55 90 517 607 47 871 88 948 831
I 57164 310 67 80 417 43 62 13,900 516 32 613 I3M 738 871 15 80251
300 16 80 139 427 626 80 709 25 961 5 0332 5199 190 661711866 946 k

0182 289 342 93 409 21 51 36 620 30 41 1 1300 86 IOI154
230 362 69 402 130 34 11500 56 70 811 43 I S038 332 740 85 130001 t
I 003 120 31 440 51 77 624 3001 92 738 42 50 83 854 55 353 13001 f
86 I 4115 203 79 446 47 527 623 41 714 24 38 896 908 517 488 t
92 632 708 13 35 56 82 973 I 107 MIDI 66 681 707 7 927 31 I 7241
61 313 38 70 434 63 85 711 15001 75 915 41 11500 I 8181 23 43 3001
318 22 43 515 19 22 615 17 44 63 729 500 837 345 53 0046 79 143
440 683 724 905

70110 6 527 78 90 91 723 I 7 1 006 101 24 353 58 404 678 985
17S010 135 64 289 313 426 43 567 664 13001 782 824 374 7 042 92 97
115 30 423 73 537 660 77 947 7413 1 206 403 578 640 321 11500 88
I 75006 78 271 302 84 594 619 63 738 15 15901 939 77 7 103 15 18
27 208 300 62 73 308 33 81 462 88 514 64 78 657 777 97 837 77113
208 34 1300 380 97 534 603 778 829 500 31 50115000 912 43 7 8046
153 93 344 81 432 38 78 538 669 828 945 79 I 7 0077 80 270 88 309
553 770 1500 88 5901 887

18, 094 165 74 32 360 419 56 533 692 769 82 83 85 855 926 28
181056 0 98 112 58 218 314 456 548 66 628 92 702 22 I8S073 15271
214 352 50 780 1815212 423 37 5 81 9 652 1 87 7 926 84027 128
46 149 76 888 332 8 ,,W 39 46 39 235 53 307 426 510 703 71 835
52 I8 01I 61 220 31 582 31,00 93 97 692 717 87112 301 430
564 80 745 9 831 323 81 i 88105 3 408 78 87 523 77 80 848 35
i 80011 162 34 314 15001 46 709 80 84 881 840
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